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RK 8 1 Stuhm, Sonnabend, den 23. December. 
8 ® Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. 1865. 


verhältniſſe der neuen Ortſchaft, ſowie deren Verhältniſſe zur Gerichts- und Polizei-Verwaltung angemeſſen 
angeordnet und ſicher geſtellt werden ſollen. 

Schließlich verweiſen wir auf die §§ 6 fgd. des Geſetzes vom 24. Mai 1853, wonach im Wege 
des öffentlichen Ausgebots und der meiſtbietenden Verſteigerung eine Zertheilung von Grundſtücken, 
eine Abzweigung einzelner Theile derſelben oder eine Abtrennung von Grundſtücken, die Zubehör anderer 
find, nicht eher vorgenommen werden darf, als bis den Vorſchriften wegen definitiven oder intermiſtiſcher 
Regulirung und Vertheilung der öffentlichen Sozietäts⸗ und Gemeindelaſten auf die zu veräußernden Trenn⸗ 
ſtücke genügt iſt. Dieſer Regulirungsplan muß vor dem Beginn des Ausgebots- und Verſteigerungs⸗Ver⸗ 
fahrens vorgeleſen und ſpäter ſich einfindenden Kaufluſtigen vor der Zulaſſung zu einem Gebot noch be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden. — Auch müſſen bei einem ſolchen Ausgebots⸗ und Verſteigerungs⸗Ge⸗ 
ſchäft vor dem Zuſchlage oder Vertragsabſchluſſe ſtets Beſtimmungen über die Ablöſung, Vertheilung oder 
Uebernahme der auf den Grundſtücken haftenden Reallaſten und Renten, desgleichen wegen etwaiger Hypo⸗ 
thekenſchulden getroffen werden. — Bei dieſen Ausgebots- und Verſteigerungs⸗Verhandlungen iſt jedesmal 
ein Richter zuzuziehen und jeder Veräußerer mit einer Geldbuße bis zu 200 Thlr. zu beſtrafen, wenn dieſe 
Beſtimmungen nicht befolgt werden. Auch hat die Ortsbehörde die Verſteigerung zu verbieten, ſobald bei 
derſelben ein Richter nicht zugezogen iſt. g | | 

Die Herren Landräthe, ſowie die Ortspolizei⸗Behörden werden angewieſen, die allegirten geſetzlichen 
Beſtimmungen bei ſich darbietender Gelegenheit — in den Gemeinde⸗Verſammlungen u. f. w. — in Er⸗ 
innerung zu bringen und auf die Nachtheile der unterbliebenen Beachtung hinzuweiſen. ) 

Marienwerder, den 7. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


— 202 — RT? 
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Durch die Verſetzung des Kreis⸗Thierarztes Nouvel zu Altmark (Kreis Stühm) in den Kreis 
Marienburg iſt die eee des Kreiſes Stuhm vacant geworden. Qualifteirte Thierärzte, welche 
ſich um dieſe mit einem 2 Gehalte von 100 Thlr. und mit einem gleichen jährlichen Zuſchuſſe aus 
decade e ve dene En bewerben wollen, fordern wir hierdurch auf, ſich bis zum 31. 
Januar k. J. unte Einreichung des Fähigkeits⸗Zeugniſſes zur Ver waltung einer Kreis⸗Thierarztſtelle bei 
uns zu melden. Marienwerder, den 8. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 20. November 1852, 25. Juli 1862 und 7. Januar 
1864 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Stelle des verſtorbenen Mitgliedes Kaufmann 
Janzen zu Dorf Rehhof der Gutsbeſitzer Schneider zu Stuhmsdorf als Mitglied der Kreis⸗Vermittelungs⸗ 
K unit u des Kreiſes Stuhm erwählt, auch in Gemäßheit des 9.2 der Verordnung vom 30. Juni 1834 
u des 5 38 des Landes⸗Cültur⸗Edicts vom 14. September 1811 von uns beſtätigt worden iſt. 
Marienwerder, den 12. December 1865. i Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abthl. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. a 
WM 1. Der Rittergutsbeſitzer v. Flottwell in Lautenſee, der Gutsbeſitzer Burkhardt in Straszewo, 
der Bürgermeiſter Pudor in Stuhm, der Rentier Meckelburg sen. in Chriſtburg find als Civil⸗Mitglie⸗ 
der der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion und der Gutsbeſitzer Prem.⸗Lieut. Philipsen in Vorwerk Barlewitz, der 
Gutsbeſitzer Wachenhusen in Kolloſomp, der Gutsbeſitzer Reschke in Stuhm, der Apotheker Ludwig 
in- Chriſtburg als deren Stellvertreter für die Periode 1866068 von der Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder hinein worden. 


tuhm, den 19. December 1865. 5 

„ N 2. Perſonal⸗ Chronik. . 
„Se. Majeſtät der König haben dem Lehrer Koy zu Tiefenſee nach 50jähriger Dienſtzeit das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 

Der Einwohner Johann Penner zu Bönhof iſt als Gemeindediener verpflichtet worden. 


sr 
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Stuhm, den 12. December 1865. 1 un 
de n 5 Berichtigung. 
Der für Schulzenweide verpflichtete Schulze heißt nicht, wie in . 50 des Kreisblattes irrthümlich 
gedruckt, Bons, ſondern Bonus. Stuhm, den 16. December 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Controllperſammlung der Schiffer aus dem Landwehr⸗Compagnie⸗Bezirk Stuhm findet am 
7% 56 8 Donnerſtag, den 28. December c., Vormittags 10 Uhr, 
vor der Wohnung des Bezirks⸗Feldwebels zu Vorſchloß Stuhm ſtatt. N 
Marienburg, den 18. December 1865. 
Das Kommando der 7. Compagnie 4. Oſtpreuß. Landwehr ⸗ Regiments M 5. 


Behufs Repartition der Koſten zur Erneuerung der Frei-Treppe vor dem katholiſchen Pfarrhauſe 
zu Kalwe und Umwährung des Pfarrgehöfts daſelbſt erſuche ich die Ortsbehörden von Grünfelde, Gintro, 
Kleczewo, Mleczewo, Telkwitz, Broſowken, Iggeln, Jordanken, Neunhuben, Georgensdorf und Kalwe mir 
innerhalb 14 Tagen: a. eine Nachweiſung der vorhandenen katholiſchen Grundbeſitzer mit Angabe des 
Hufenſtandes, nach culm. Maaß, von welchen bisher zu den Pfaarbauten beigetragen, b. eine Nachwei⸗ 
ſung von den Käthnern, Handwerkern und Einwohnern kathollſcher Confeſſion mit Angabe der von denſelben 
zu zahlenden monatlichen Klaſſenſteuer, — einzureichen. ar 

Stuhm, den 18. December 1865. Roͤ̊nigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Behufs Strafvollſtreckung iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des Erntearbeiters Auguſt Kuglin, 
der früher in Marienfelde, (Kreis Marienwerder) aufhaltſam geweſen iſt, zu wiſſen nöthig. . 

„Die Orts⸗ und Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, mir im Ermittelungsfalle von dem Aufent⸗ 
haltsorte des Genannten bald gefälligſt Mittheilung machen zu wollen. 

| Marienburg, den 19. December 1865. g Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt.“ 


Der Einwohnerſohn Auguſt Sieblitz aus Wilhelmsheide iſt des Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle 
angeklagt. Bis jetzt hat gegen ihn nicht verhandelt werden können, weil ſein Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln war, und werden daher die Polizeibehörden erſucht, den Sieblitz im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Gefängniß der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Stuhm abzuliefern. 

Marienburg, den 14. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der frühere Amtsſchreiber Joſeph Milkau hat wiederholt Geld unterſchlagen, und werden die Polizei⸗ 
behörden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hiefige Gefängniß abzuliefern. 
Marienburg, den 13. December 1865. „Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der Knecht Juliis Dobrszinski aus Budezin, 23 Jahre alt, von kleiner Statur, mit bellblonden 
Haar, it des Diebſtahls und der Unterſchlagung verdaͤchtig. Wahrſcheinlich führt er auf den Namen des 
Bäckergeſellen Andreas Gerigt aus Biſchofsſtein lautende Legitimationspapiere bei ſich. Die Polizeibehör⸗ 
den werden ergebenſt erſucht, den Dobrszinski im Betretungsfalle zu verhaften. P 

50 Marienburg, den 13. December 1805 9 Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Dienſtag, den 2. Januar 1866, Vormittags 9 Uhr, werden im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Oberförſterei die Verabfolgezettel über die Deputathölzer der Geiſtlichen und Lehrer pro 1866 gegen Ab⸗ 


8 


gabe vorſchriftsmäßiger Quittung und der Nebenkoſten, welche pro Klafter Kloben 13 Sgr., pro Klafter 
Sig 11 Sgr. betragen, u werden, wozu ſich mögligſt ſämmtliche Betheiligte einſtellen wollen. 
Alk⸗Chriſtburg, den December 1863. Königl. Oberförſterei. 

1 81 meiſtbietenden Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern des friſchen Einſchlages im Forſt⸗ 
Reviere Alt-Chriftburg find für Januar 1866 folgende, reſy. um 9 und 10 Uhr Vormittags beglunendg 
Termine anberaumt: 

1. im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg am 9. und 23. Januar 
2. im Kruge „zur Eichen lau be“ am 11. und 25. Januar. 

In den Terminen ad 1 werden ca. 1200 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Nutzholz, darunter am 23. ca. 
600 Stück Handelshölzer, ca. 47 Klafter Eichen-, 100 Klafter Buchen⸗, 20 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
140 Klafter Brennſtubben, 500 Klafter diverſe Reiſer; in den Terminen ad 2 ca. 1200 Stück Kiefern⸗ 
Bau- und Nutzholz, darunter am 25. Jannar ca. 700 Stück Handelshölzer, ca. 150 Klafter Kiefern⸗ 
Kloben, 150 Klafter Brennſtubben und 500 Klafter diverſe Reiſer zum Ausgebot gelangen. f 

Die Abmeſſungen der Bauhölzer können vor dem Termine in dem Geſchäftslokale der unterzeichneten 


Oberförſterei eingeſehen werden. te 
Alt⸗Chriſtburg, den 20. December 1869, PR 
hd ide D erförſterei. 


Privat Anzeigen. 


Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 
heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtetz außerdem wird kein Treber 
und überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 

Vorw. Barlewitz und Stuhm, den 10. December 1865. 
Philipsen. Simon Eisenstädt. 


Freitag, den 28. und Sonnabend, den 29; d. Mts., beabſichtigen wir wegen Räu⸗ 
mung in unſerem Walde, bei Dorf Heiligenwalde, ſämmtliche Lang- und n 
licitationsweiſe zu verkaufen, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Otto Pohl, Friedrich Schulz in Chriſtburg. 


Donnerſtag, den 4. Januar 1866, früh 10 Uhr, werde ich auf meinem Gute Adl. 
Kleczewko, Kreis Stuhm, verſchiedenes Bau- und Klafterholz, ſowie Nutzholz, als: 
Weißbuchen und Eichen im Walde verkaufen. Pfahlholz wird auf Beſtellung eingeſchlagen. 

43 N J. Freytag, Rittergutsbeſitzer. 


sur“ Im Boider Walde bei Saalfeld, zwei Meilen von Chriſtburg, wird einge⸗ 
ſchlagenes Holz an jedem Wochentage billig verkauft. Käufer von größeren Parthieen 
werden beſonders berückſichtigt und gebeten, ſich an mich zu wenden. 

Goiden bei Saalfeld Oſtpr., im December, 1865. i R. Munther, 


Holz⸗Auction in Gr. Feſchendorf 
den 11, und 25. Januar 1866, 8 
den 8. und 22. Februar 1866, 
den 8. und 22. März 1866, 
den 3. April 1866 
von Rundbauholz, Spalt und Rundlatten, Dachſtöcken, Birken⸗Schirrholz, Birken- und Kiefern⸗ 
Kloben⸗ und Knüppelholz, Stubben und Strauchhaufen. Auch werden daſelbſt Bretter, Bohlen 
und Latten verkauft und auf Beſtellung beſchlagenes Bauholz in allen Dimenſtonen geliefert. 
Dt. Eyla u. Clitza & Lehrke. 


Wir haben dem Herrn J. Warkentin in Lichtfelde die Haupt⸗Niederlage unſerer 
Carlshaller Vieh Salz Leckſteine 

übergeben, die wir den Herren Landwirthen zur geneigten Benutzung höflichſt empfehlen. 

Carlshall, den 12. December 1865. G. Hoyer & Co. 


Mikroskopiſche Unterfuchungen } 
von Schweine⸗Fleiſch auf er! führt gegen 5 Sgr., den Armen unentgeltlich, aus der 


Apotheker H. Schultz in Stuhm. 

Wegen Verſetzung des Kreisthierarztes Herrn Nouvel it, mein Haus, beſtehend aus 

vier Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller, Bodenraum ꝛc. vom 1. Januar 1866 anderweitig zu 
vermiethen. N — . I. Fast in Altmark. 


. 


Eee KRN NAA Aen. 
* Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. F. Daubitz' ſche 2 
% Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, * 
x ift nur allein echt zu beziehen bei: a 2 

2 | i 14 >% 
2 | J. Werner in Stuhm. | 25 
25 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 15 
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Dr. Borchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Suin de 
Boutemard’s arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
FJ. G. Paſternack. ö a 


Stuhm, Freitag, den 29. December 1865, 


nim Saale des Herrn Müller 2 


gegeben von den Gebrüdern Pelz aus Marienburg. 


Programm: 
1) Quartett in G-dur, Op. 76 No. 1 von J. Haydn. a. Allegro, b. Adagio, c. Menuetto, d. Finale: 
2) Lied „Die Roſe“ von L. Spohr (für Cello). 
3) Thema und Variationen über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ aus dem Quartett Op. 76 No. 3 
von J. Hay dn. ö 
4) Variationen für die Flöte von Kuhlau. f 
5) Duartett in B-dur, Op. 18 No. 6 von L. v. Beethoven. a. Allegro, b. Adagio, c. Scherzo, 
d. La Malinconia Adagio-Allegretto. f 
6) Divertissement für die Flöte von Fürſten au. 
Billets für einzelne Perſonen à 73 Sgr., Familien⸗Villets für 4 Perſonen à 20 Sgr. 
bei Herrn Müller. Kaſſenpreis 10 Sgr. à Perſon. — Anfang 7 Uhr Abends, 
Zum Feſte empfehle die neueſten Parfums in Flaſchen zu 8 und 10 Sgr., Eau de 
Cologne, feine Chocolade, Gewürz⸗Marſellen und ſehr gute Vanille, die Stange zu 4 Sgr. 
II. Schultz, Apotheker in Stuhm. 
2 Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen empfehle ich dem geehrten Publikum 
mein Material-, Colonialwaaren-, Liqueur⸗ und Num Lager zu ſehr billigen 
Preiſen zur gefälligen Beachtung und bitte um geneigten Zuſpruch. L. Karlewski. 


Oberländer Flachs und Häckſel⸗Maſchinen offerirt 
| 7 4. Derzewski, Chriſtburg. 
Ju Mothalen wird Brenn: und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. Das Do minium. 
Getreide aller Art kauft zu den höchſten Preiſen 
; | J. Becker, Neuhöferfelde. 


Mikroskopiſche Unterſuchungen auf Trichinen führt aus 
| 10 der Apotheker J. Leistikow in Marienburg. 


R Getreide aller Art kauft C. Görndt, Chriſtburg. 
43 Achtel Bauſteine habe ich zu verkaufen. Gutonski in Neudorf. 


Haäckſel⸗Maſchinenmeſſer von echtem Gußſtahl, aus der Meſſerfabrik Haspe 
bei Hagen direkt bezogen, liefert, bohrt und ſetzt an zu ganz billigen Preiſen 
| | J. Stuhldreer, Schloſſermeiſter in Stuhm. 
Jede Reparatur, wie auch Neuguß von Metalllagern und andern kleinen Getrieben zu 
Dreſch⸗, Häckſel⸗ und allen anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen, zu haben bei 
i | J. Stuhldreer, Schloſſermeiſter. 
Am 1. d. Mts. hat ſich bei mir ein großer ſchwarzer Hund eingefunden. 
E Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
bei mir abholen. | Teibner, Gr. Usznig, 
Druck und Verlag der Wer nerſſchen Buchdruckerei in Stuhm. 
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